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...die ' VCI'WCI‘IdCIIC Säkularıisierungsbe- kırchlichen Bındungen; RO STeL tholischéfi Kirche un der Orthodo;iié.

grıff. Gewifß 1St Säkularisierung ‚„ Ver- Iuns un: zugleıch Verkümmerung Dıie Frage ach der taktischen Aus-
weltlichung der Kultur, Entkirchli- lıg1öser Lebenstormen’'ın der (Gesamt- übung der AÄutoriıtät un: iıhrer Funk-
chung der Gesellschaft“‘. ber Säiku- gesellschatt, das 1st Saäkularısierung t1on für die Eıinheıit innerhalb der
larısıerung einfach als ‚„„Prozefß der vewiß. ber wıeweılt das Entchristli- anglikanıschen Gemeinschaft blieb
Entchristlichung eıner vormals christ- chung 1m Sınn des Glaubensschwun- jedoch weıterhın otfen
ıch SCWESCHCH Weltrt‘‘ verstehen 1St des gegenüber trüheren Gesellschatten
ohl doch eıne orofße Vereinfa- bedeutet,; mufßte ohl erst geprüft Sıe )stellte sıch auf der diesjährigen
chung des organgs. Verweltlichung werden, WCNNN INa nıcht etwAas leicht- Konferenz ernNeut, un! Z Wl nıcht NUr

1mM Sınn des Beliebigerwerdens des Re- fertig rüuhere Gesellschatten eintach insofern, als sıch eıne der drei Sektio-
lıgıösen, 1M Sınn der Lockerung der als christlichZ nen mıt dem: Thema ‚„Das olk (sottes

un das geistliche Amit:‘‘ befassen
hatte (die beiden anderen hatten den
„Auftrag der Kırche*‘‘ un! die ‚Rolle
der Anglıkaner in der kumene‘‘Die Anglikaner nach der
7A0 Gegenstand). Der Zusammen-

Lambeth-Konferenz hang VO  — Autorität un! Kırcheneinheit
stand darüber hınaus beım brisantesten
Thema, der Frauenordination,Wenn sıch die anglikanischen Bischöte steht auf jeder Lambeth-Konferenz

Aaus aller Welt alle zehn Jahre Zr Lam- HEU Z Debatte. Hiıntergrund; un VOTr allem War GT VO

eth-Konterenz mıt dem Frzbischof vornhereın durch die fortgeschrittene
VO  S Canterbury als Gastgeber- „Entbritannisierung“ der Anglican
menfinden, wiırd die Einheıit der anglı- Communıon als Aufgabe vorgegeben.
kanıschen Gemeinschaft mehr erprobt

Berg von Problemen
Schon eın Blick aut die Teilnehmerliste

als demonstriert. DDas gilt auch für die Eınen Wendepunkt für die Anglıcan zeigte, da die Konferenz heute nıcht
diesjährige Konterenz, die Mıtte Au- Communion bıldete die Lambeth- mehr WwW1e vielleicht früher einmal ıhren.
QusSL ach gul dreiwöchiıger Tagung Konterenz VO  _ 1968 Damals WAar VOT Einheitspunkt ın der Repräsentation

der Konferenz die rage nach dem des kırchlichen Establishments desEnde gıng. FEs hängt mıt
dem ähglikanischen Kirchenverständ- Überleben gestellt worden. Die ınne- britischen Empıre haben kann: VO  -

NIS allgemeinen und der Funktion ren Spannungen zwıschen den hoch- den 4234 nwesenden Bischöten
kirchlich-katholisierenden un! den NUur Brıten, 1 15 kamen aus den USA,der Lambeth-Konferenzen 1m beson-

deren. Ekklesiologisch lıegt das freikirchlich-protestantisierenden [DDi- etwa 150 AUS Ländern Afrikas, Asıens
Schwergewicht ın der anglıkanıschen mensiıonen (bzw Flügeln) 1mM Anglika- und Lateinamerikas. Di1e Form, 1ın der
Gemeinschaft be] den bischöflich VCI- nısmus hatten ZuUur Alternative geführt, die Konferenz ablief, sprach dafür, da
taßten Teıilkırchen, der Erzbischof von sıch starker als Kırche ZU tormıeren INall beabsichtigt, die Bischöte A4aUuS aller
Canterbury hat lediglich eıinen Ehren- oder sıch durch Integration der Glied- Welt stärker als bisher als Kollegium

kırchen ın nıonen mıt nıchtrömi- verstehen. Frstmals bei eıner Lam-primat.
Die 1mM etzfen Jahrhundert in Par;lle- schen Kırchen autzulösen. Auf der beth-Konterenz lebten die Bischöte ın
lıtät ZU Commonwealcth konstituler- Konferenz hat sıch An das Schwer- e_iner vıta communıs dreı Wochen

SaININCI, Wr nıcht 1Ur den Findruckten Lambeth-Konterenzen haben ke1- gewicht Zugunsten der ersten Zielvor-
nerleı legislatıve Vollmacht für die stellung verschoben, W 45 sıch insbe- der Kollegialıtät verstärkte, sondern
einzelnen Dıiıözesen b7zw Kirchenpro- sondere in der Errichtung eınes Kon- auch dem BaNzZCH Unternehmen eınen
vinzen. Ziel der Konterenzen 1St WwWI1e sultatıvrates, des Anglıcan Consulta- starken geistlichen Akzent verlieh.
der derzeitige Erzbischof VO  } Can- t1ve Councıl, niederschlug. Dieses Unter dem Gesamtthema ‚,Die Kırche
terbury, Donald Coggan, 1n eiınem In- GremuiLum AUusSs 5Ü Mitgliedern aller VON heute ın der Welt V“O  s heute‘‘ ng

kirchlichen Stiände (Bischöfe, Priester treiliıch nıcht NUur iınnerkirchlicheterview vOr Begınn der diesjährıgen
Sıtzung sagte „Hiltestellung dafür und Laien) bekam den Auftrag, für Fragen, sondern eıne Art tOUr

geben, daß WIr uns nıcht mıt uns selbst eıne bessere Abstimmung 7wischen d’horizon aller Probleme, die heute in
den einzelnen anglikaniıschen Kırchen Kırche und Welt anstehen. SO hıeltenzufriedengeben un:! unseI CIl Weg als

individuelle Provınzen un! Diözesen SOTSCH und die Gemeinschaft 7W1- sıch neben den inneranglıkanıschen
gehen, sondern da{fß WIr merken, daß schen ıhnen pflegen (vgl H  9 Sep- un:! ökumenischen Diskussionsstoffen

tember 1968, Oktober 1968, als Dauerthema VOoO den CKrsSich Plenar-WIr ZuUur Loyalıtät gegeneinander ver-
pflichtet sınd“‘ (Church Tımes, 47611.). Die Tendenz. zu mehr Be- und Gruppensitzungen bıs den
217.78)8 Wıe weıt diese Loyalıtät wulfstsein kirchlicher Gemeinschaft Schlußresolutionen sozıialethische
reicht, WI1e€e tief die Gemeinschaft Z7W1- wurde verstärkt durch das wachsende Fragen: Menschenrechte, so7z1ale Ge-
schen den Teilkirchen 1st un! 1ın wel- ngagement ın bilateralen Dıialogen rechtigkeıt, Umweltschutz GG Die
cher Rıchtung Stärkung der Schwä- mıiıt anderen Konfessionstamılıen, 1NS- Einführung ıIn diesen Arbeitsbereich

der Konferenz yab die katholische bri-chüng S1e entwickelt werden soll,; das besondere aber mıt der römisch-ka-
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tische Wırtschattswissenschaftlerin eiINE Kırche VO Kırche ordinıert sınd vA bba Ämtsaus-‚„Anglıkanıische
Barbara Ward dıe ıhrem Reterat auft Nordamerika gegründet, der übung zuzulassen, Wenn pastorale Be-
die Chancen hınwies, die tür den zwiıischen die ersten Biıschöte DC- dürfnisse 1es$ nahelegen un! wenn Bı-
Glauben eıt der Skepsis weıht wurden (dıe aber der Erzbischoft schot Klerus un:! La1en der betreffen-

den Diözese bzw Gemeıinde damitgegenüber wissenschattlichem Ort- VO Canterbury nıcht als legıtım Ner-
schritt un! der Suche ach Solidarität kennt) einverstanden sınd In seinNnem Schlufß-

A

aller Menschen un! Natıonen beste- WOTrLt betonte der Berichterstatter der
en, die aber gleichzeıtig betonte C1iN«EC Dıe Lambeth Konterenz faßte zuständigen Kommiuissıon, die Feier der

Eucharistie durch C1NEC Fau dürte NCunabdingbare Voraussetzung für das Beschluß der Sanz Sınne der anglı-
UÜberleben des Planeten SC1 eine Um- kanıschen ;‚Umftassendheit der COML- als Zeichen der Demonstratiıon oder
OrıCcNtierung der menschlichen Wert- prehensiveness 1ST die INan sowohl als Propaganda mißbraucht werden Ent-
vorstellungen (vgl EPS /8) In Zeichen VO angelsächsischem Prag- scheidend SCI, daß die Mitglieder der

Gemeinschaft einander vertrauen undder Fluchtlinie iıhrer Ausführungen lag und Kompromißgeıist WI1C
auch die Botschaft mMiıt der sıch die auch als Ausdruck des ekklesiologi- dafß den Vertretern der Miınderheits-
Lambeth Konterenz be] ıhrem Ab- schen Prinzıps der FEinheıit der 1el- das Geftühl gegeben wird, da{f
schlufß ‚„„nıcht 1Ur die Anglikaner, falt verstehen annn Mıt Mehrheıt S1C SCNAUSO dazugehören WIC die Ver-
sondern alle Christen wandte VO 316 37 Stimmen bei Ent- LFreLEr der Mehrheıitsposition.
Darın wurde ‚„die reale Möglıichkeit haltungen (eine Reihe VO  3 Bischöfen
der Katastrophe beschworen un: C1iNeEe W al be1 der Abstimmung abwesend) In der der Beschlußfassung C-
schnelle AÄnderung persönlicher Hal- verabschiedete die Konterenz eiNeEe Re- henden langen Debatte hatte der 4UuS-

solution, die dazu aufrief dıe Kırchen,tungen und Erwartungen die Beıtrag des enOMMIETrTEN

politische Wahrnehmung un:! Bewäl- die die Frauenordination einführten, durch Übersetzungen SCiINCT Werke
Uugung der derzeıtigen gesellschaftli- die gegenteilige Entscheidung auch deutschen Sprachraum be-
chen (Über )Lebensfragen gefordert anderer Kırchen respektieren un! kannt gewordenen — Oxtorder Theo-
Diese Forderungen 11 Punk- gekehrt (vgl Church Times, 18 /8) logen John Macquarrıe besondere
ten konkretisiert die sıch auf die Die Entscheidung, C1iNEC Tan ZUIM Bı- Autmerksamkeit gefunden (vgl
Vorordnung Haltung des Seins schof weıhen, solle nıcht getroffen Church Tımes, /8) Er vertirat dıe
gegenüber des Habens, autf die werden ohne vorherige Konsultation Ansıcht die rage der Frauenordina-
Bändigung der modernen Technolo- Mit dem Gesamtepiskopat, vertreten LT10N könne nıcht mM1t diesem oder Je-
D1IC auf den verantwortlichen Umgang durch die 75 Prımaten der Teilkirchen NC Ergebnis abschließend beantwor-
INTL der Natur, auf haushälterische und Aufßfßerdem CiNeE solche Ent- (ef werden. Er sprach die Hoffnung
einfallsreiche Energiepolıtik un! auf scheidung VO der Sahzch Teilkırche aus, da{fß die Kirchen, die och EiINE

die Notwendigkeıit der Abrüstung be- SCIN, ‚„„damıt das Bischofsamt Entscheidung suchen, die Argumente
(vgl Church Tımes, 18 /8) nıcht rund für diıe 7 wietracht wırd beider Seıten kritischer prüfen, als

Brennpunkt der Einheıit SC1IMN dies bısher geschehen 1ST Ferner er-

Abgelehnt wurde dagegen der Vor- klärte Macquarrıe, 8 halte es obwohl
Umstrittene Frauen- VOschlag, CIHE „Besinnungspause selber keine Schwierigkeiten habe,
ordıiınation tünf Jahren einzulegen un! Vorerst die Frauenordination akzeptieren

keine Frauen mehr ordinıeren füur unmöglıch 1Ne 1900 Jahre alte
Mögen diese Fragen auch wesentlich Dıe Mehr-zahl der versammelten Bı1ı- Tradıtion durch die eintache Mehrheıt
weıtreichender SCIN, CS WAar doch das schöte sah offensichtlich keine funda- kirchenleitenden Gremumms
LThema der Frauenordination, das VO  e mentalen theologischen Hındernisse überholen Man dessen
den Bischöten meılsten Energıe tor- für die Ordıination VO Frauen ZU C11C auft solıden Konsensus
derte un ‚„„‚draufßen meıisten Auft- Priesteramt WAaIc die vorliegende Bıschöfen, Priestern und Laıen
merksamkeit erreichte Seı1it der etzten eruhende Zweidrittelmehrheit VCI-Kompromifßresolution nıcht zustande
Lambeth Konferenz hatten VIieET Kır- gekommen Gegenstand 1ST enn langen Nur dann könne eine solche
chenprovinzen Hongkong, Kanada, auch tatsächlich mehr der iNNeTE Zg Entscheidung Ausdruck der Auffas-
Neuseeland un! die USA die rdı- sammenhalt der anglıkanıschen Kır- SUuNs der Kırche, ‚„‚vielleicht der
nNnatıon VO  s Frauen ZU Priesteramt chen als die Frauenordination selbst Leıitung des Geistes sSC1M

eingeführt Das hat nıcht 1Ur hefti- Der anglıkanısche Konsultativrat
SCH Auseinandersetzungen zwıschen wurde aufgefordert, alles sCcINCN Von Erfahrungen mMit weiıblichen
Betürwortern un! Gegnern der Möglichkeiten stehende iun das Priestern wurde 4US den Kırchen, die

die Frauenordination einführten, be-Frauenordination deranglıkanıschen Gespräch zwıschen den Kırchen, die
Kırche un! ökumenischen Mißhel- Frauen ordıinıeren, un! denen, die C655 richtet freilich auch VO  - Spannungen
lıgkeiten, sondern auch Ab- nıcht t(un, Ördern. Gleichzeitig den Gemeıinden Fur die ökumen1-
spaltung geführt In den Vereimmigten wurde empfohlen, i Kırchen, dıe die sche Sensibilität der anglikanischen Bı-
Staaten haben sıch Kleriker un! Laıen Frauenordination ablehnen, Frauen, schöte spricht CS, dafß SIC neben der
VO der Episkopalkırche un! die anderen anglikanıschen Sachlage ıhren Diozesen auch
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die Erfahrungen mMit anderen Kırchen Ablehnung der orthodoxen Kırchen bat aber MItTL der Aussage Verständ-
ansprachen So erklärte der Bischof 1ST mindestens ebenso kategorisch NIS, ‚„dafß das Zusammenhalten Ver-
VO  e Hongkong, Gilbert Baker die Be- Der Londoner Erzbischof Kardınal schiedenheıt innerhalb Einheit
ziehungen ZuUur katholischen Kırche George Basıl Hume hatte urz VOT der VO  e} Glaube un! Gottesdienst Teıil des
hätten durch die Entscheidung SsSC1IHNET Lambeth-Konterenz Inter- anglikanischen Erbes 1ST Um

nachdrücklicher ftorderte die Bischofs-Kırche nıcht gelıtten viele Katholiken VICW ML derottfizıösen anglıkanischen
hätten ıhm ZESaARL, SIC „glücklich ‚„„Church Tımes‘‘ (abgedruckt ı der versammlung sehr

Eın ATINC-über das W A4s geschehen 1IST Ausgabe VO 78 /8) erklärt er hoffe umfangreichen Resolution U: Inten-
rikanıscher Bischof berichtete, die sehr, daß es keinen Beschlufß a1= S1VICIUNG der ökumenischen Bezıe-
mMeılsten katholischen Theologen, die CT sten der Frauenordination geben hungen aut Begrüßt wurde die Arbeıt
gesprochen habe, der Auffas- wurde ıne solche Entscheidung der Internationalen Anglıkanısch/R6ö-
SUuNg, ‚„dafß die Turen weıterhıin offen dürte nıcht ohne Konsultation MItL misch-Katholischen Kommıssıon, de-
sind““ Und C1iM katholischer Mıtbruder deren Kırchen getroffen werden ‚„Ich T1eN drei SCHICIMNSAMC Erklärungen über
habe ıhm DESAYL „„Wenn ıhr die ber- glaube, WIT INUsSsSen autmerksamer für- Amt Fucharistie un! Autorität (vgl
ZCUSUNG habt, da{fß CS richtig einander werden Di1e verschiedenen Aprıl 1977 191 4f.) als ‚„„solıdes
für euch 1ST mufßt ıhr CS iun Gemeıinschatten ussen heute Ergebnis bezeichnet wurden, 939° dem

Beziehung zueinander stehen, WIC jede WITLT den Glauben unserer Kırche CI-
Teilkiırche den anderen Teilkirchen kennen können An diese Qualifika-

Ruckschlag für die Oku- Beziehung stehen mu{l LION knüpften die versammelten Bı-
mene? Der ranghöchste der dreı katholischen schöte die Hoffnung aut 1Ne sakra-

Beobachter, der irısche Bischof Cahal mentale Gemeinschaft zwischen bei-
Die ökumenischen Folgen der anglıka- Daly, erklärte der Lambeth Konte- den Kırchen, ;‚„„WCNN die Erklärungen
nıschen Stellung ZUr!r Frauenordination FeNZ, dafß CS der katholischen Hal- VO  e} den jeweılıgen Autoritäten uUunNnserer

wurden treiliıch pessimistischer Lung keinen 7Zweitel geben könne S1e Kırchen gebillıgt sınd
beurteilt Der schon Prof stehe MIL ıhrer Ablehnung der Frauen-
Macquarrıe ME1INTE, CS WAalICcC traurıg, ordiınatıon auf dem Boden der uNngsc-

rochenen unıversalkirchlichen Tradi- IC aussıichtsliosWenNnn die Annäherung ZuUur katholi-
schen Kırche un! ZUur Orthodoxie LION Ost un! VWest die eindeutig
durch dıe Frauenordination verlang- sel, dafß SIC nıcht einmal der verbindli- Der Weg dahın 1ST durch die Kompro-

chen Formulierung oder der Verteidi-Samı(t oder Salr werden würde, mıßlösung Sachen Frauenordination
Was leicht PaSS1ıCreNn könne „Ich hoffe, gun bedurtft habe Dıe Beweıslast liege sicher eıter geworden Man sollte de-
WIT sınd uns alle dessen bewußt, da{fß be1 denjen1ıgen, die VO  — Praxıs ab- Tren Auswirkungen aber auch
WIT sehr hohen Preıs zahlen weıchen, ‚‚die ı Christi CISCHCECHN Be1i- nıcht überschätzen Denn erstiens wiıird

inan auch weıterhın über die Frauen-haben könnten für das, W 4s WITr tiun spiel begründet ı1ST un die als übereın-
Der kenijanısche Bischoft Henry stımmend MItL (5ottes Plan ftür ordination SCINCINSAIMM reden och
Okullu erklärte, INan dürte dieser Kırche gilt  c< (vgl News Servıce, März dieses Jahres hatte C1iNeE gemischte
aterıe die Gefühle der katholischen Der anglıkanısch katholische Theologen-griechısch orthodoxe
und orthodoxen Brüder nıcht überge- Metropolıt VO Grofßbritannien, kommıissıon, der Pıerre Dupre'y

VO vatıkanıschen Einheitssekre-hen Er torderte AL auf sıch SCINCHN- Athenagoras, kritisierte MIiItL Schärte die
Sa auf die Evangelisierung kon- Verabschiedung der Resolution S1e LAT4al un Ywoes Congar
ZeNTtrıieren un! den Streit ber die schafte NeCuUeE Schwierigkeiten auf dem gehörten, 1NC ‚„„Basıs tür Hoffnung
Frauenordination beenden, ohne Weg ZUur: Einheit der Christen un:! SC1 ZWEeE1 Fakten getunden eiNerSelLts

dafß CT SIC deshalb prinzipiell ablehnte: dazu angetan, die Jlange Freundschaftt darın, da{fß anglıkanısche Kırchen,
Wır tühlen, dafß (sott Frauen ZU die Frauen Ordınieren, dies der7zwischen der anglıkanıschen un! SC1-

Priestertum berufen annn Wenn das ner Kırche beenden. Die Konferenz Überzeugung tun, dafß SIC sıch damıt
nıcht VO überlieterten Verständnisklar ıISTund die eıt dafür reıf ıIST, wird fügte @17 hınzu — habe das „Exorzıs-

dem nıchts mehr ı Wege stehen.‘‘ musgebet des hl Basılius“‘ des apostolischen Amtes entiernen,
(Church 1T ımes, 18 /8) Der , US- andererseıits darın, dafß auch die NEeCU-

Dıie offiziellen katholischen un! OI - servatore Romano'‘‘ (19 /8) fragte ı este vatıkanısche Erklärung tür die
thodoxen Stellungnahmen ließen kei- Kommentar ST sıch diese (3e@e- rage stehende aterıe nıcht explizit
nNen Zweıtel daran aufkommen da{fß meınschaft die sıch als katholisch‘ de- das ‚,1US divinum in Anspruch
iıhrer Sıcht dem och sehr vıel Wege finıert, des zußerst schwerwiegenden (vgl News Servıce, /8)

Zaweıtens schließt der Diıssens über diesteht Nıcht zuletzt Blick aut die Schrittes bewußt den SIC hat?““
Anglıkaner hatte der Vatikan Dıie Resolution der Lambeth Konftfe- Möglıchkeıt weıblicher Priester CIM

Erklärung der Glaubenskongregation PEITZ konstatıerte selbst dafß ıhre Emp- Weıiterkommen anderen, vielleicht
fehlungen Rückschlag die Be- substantielleren Fragen nıcht A4AUS SoCrST VeErgangeENCN Jahr aller orm

dıe Priesterweihe VO Frauen abge- zıehungen Katholiken Orthodoxen sprach Kardınal Hume dem C1-

wähnten Interview VO der Notwen-lehnt (vg] März 1977 Dıie un:! Altkatholiken bringen würde,
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digkeıit „„relecture der päapstli- macht be] den Teıilkırchen, aber dıe DC- Somoza hatte auf die auch den Pro-
chen Bulle ‚„Apostolicae Curae Y der samtkirchliche Perspektive erhält mehr VINZEeEN erstarkende Guerilla ML der
LeoO 111 die anglikanıschen Weihen Gewicht Ausrufung des Kriegsrechts
für null un! nıchtıg erklärt hatte Mafßfßnahme, die CTr September
Drıittens haben die anglikanıschen Bı- Und schließlich die Tatsache, daß dıe 1977 un dem Druck der Carter Ad-
schöte selbst auf dieser Lambeth Kon- M1ıN1ısSTIration rückgängı1g machte Esanglikanıschen Bischöte korporativ
ferenz den Teilkirchen nıcht LUr Ver- auf Vorschlag VO Erzbischof folgten wortreiche Ankündigungen C1-

schiedenheıt zugestanden, sondern Coggan VO den katholischen Be- LICTI Liberalisierung des Regımes, etwa
Bereich der Massenmedien, un! dasauch Ma{fißnahmen Rıchtung oröße- obachtern zelebrierten Requiem für

F1 Einheit eingeleıtet W 4S ökume- den verstorbenen Papst Paul VI teıil- Angebot Dıialog M1 der Op-
nısch nıcht unerheblich 1ST Dıie Konte- zhaben (vgl September eii Der Tod Cha-

1978 480) 1ST C1M starkes Zeichen16117 sprach sıch für C1NEC einheıtliche OITOS, dem auch bürgerlıche
Gestalt der Eucharistiefeier und für C1in tür den Wıillen Z anglıkanısch ka- Kreıse gee1ıgnNeLeN Nachtolger für
SCIMNCINSAMECS Lektionar aus beschlofß tholischen Okumene da{fß NUur Defaiti- Somoza sahen, verschärfte die TYTON-

tcn, zumal sıch hartnäckıg das Geruchtdie Errichtung ınteranglıkanı1- sten deren Ende der Kontrover-
schen Kommıissıon für Fragen der SC  3 die Frauenordination befürch- hıelt SOmozas altester Sohn AÄnastasıo,
Lehre un:! Theologie und inıtlerte CiNG ten können Neue Schwierigkeiten der Hardliner der Famaılıie, SC1I

Konterenz der 25 Prıimaten der Teil- könnten allerdings bevorstehen, WwWwenn dem Mord beteilıgt SCWESCH LDemon-
kırchen die alle ZWE1 Jahre sol]l anglikanısche Kırchen — WIE CS die StTIratıonen Managua un! mehreren
Neben dem synodalen (vertreten Church of England anstrebt Orga- Provinzstädten veranlafßten den Präsı-

denten, EHNE offizjelle UntersuchungAnglıcan Consultatiıve Councıl) findet nısche Unıon IMIL protestantıschen
auch das episkopale Element der Freikirchen treten Anglıkanısch ka- des Mordtalles anzuordnen, die CeIWAaAI-

Kırchenstruktur ECEITIEG die Teilkirchen tholischen Kommıissıonen wiırd jeden- tungsgemäfß ohne Ergebnis blieb Der
übergreifende Institutionalisierung talls der Gesprächsstoff schnell 11- un:! außenpolitisch S
Wwar bleibt die Entscheidungsvoll- nıcht ausgehen H.G schickt taktıerende General hat den

etzten Jahren auch be] der ber-
schicht des Landes Rückhalt verlo-
ICN Schuld daran WAar das ständıgBurgerkrieg ı wachsende Wıirtschaftsiımperium der
Famlılıie SOMOZAa; deren beiden Präsı-mittelamerıiıkanıschen Nicaragua
dentensöhnen nachgesagt wırd S1C

In Nıcaragua haben sıch die Kämpfe auf ‚C111 Mafß Gewalttätig- 1ebten ıhr Land daß SIC 05 Stück für
7zwischen Autständischen un! der Na- eıt  cc einstellen, da den Rücktritts- Stück aufkauften Der Dıktator gC-
tionalgarde Präsıdent SOmOZzas C1- trorderungen der Upposıtion MIt aller SsC1INEIN ungeheuren Reichtum
He blutigen Bürgerkrieg ausgeWweilteL Entschlossenheıit CENIZEZECENTrFELCN Ländereien un! Fabriken auch och
ıe Zahl der Opfer auf beiden Seiten werde Sechs Wochen Spater brach ECINE so7z1al wohltätige Seıite ab ındem
geht die Hunderte General Somoza dem Millionen Einwohner zaählen- M gelegentlich darauf daß er

versucht MI1L Luftt- und Panzerangrif- den Land der Bürgerkrieg AauUusSs [ )as Zıel vielen seiner Landsleute Arbeiıt DCRE-
ben habeten unı MI Massenverhaftungen Herr der Guerilla Urganısatıon „„Sandınıi-

der Lage bleiben Die schlecht be- stische natiıonale Befreiungsiront
wattneten Aufständıschen, darunter (FSLN) die Entmachtung der SECIT ach dem erfolgreichen Angriff der

934 diktatorisch herrschenden amı- Sandınistas auft den Nationalpalast VOviele Jugendliche, wollen ach etzten
Nachrichten AUS Nıcaragua ebenso WI1eE lıe Somoza anagua 75 August kursıerte das
die mMiıt Söldnern angereicherte Natıo- Gerucht SoOomoza wolle zurücktreten

oder sıch zumiındest 111S Ausland ab-nalgarde bıs ZuUur Vernichtung des Geg- Somozas Weg
( OS kämpfen ıe Kırche des Landes diıe Isolatiıon seizen Woachsender Wiıderstand auch
sucht vermiıtteln, stellt sıch aber- der 7500 Mannn starken National-
LLIIGT deutlicher das Regıme ıne Dıe bisher schwerste Kriıse des Regı1- garde, aus den Zeıten der mel1l-

Ausweıtung des Bürgerkrieges 1ST INCSs begann MI1 der Ermordung des kanıschen Besatzung stammenden
befürchten, talls dıe Nachbarstaaten gemäfßsigten Oppositionsführers Pedro Kombinatıon VO  3 Polizei un! Wehr-

macht 1e18 das Ausmaß der Isolatıonoder die Vereinigten Staaten die Joaqguin Chamorro 10 Januar die-
Auseinandersetzungen eingreiten SCS Jahres Von diesem Zeitpunkt des Dıktators otffenbar werden Dıie
och Ende Julı hatte 'Anastasıo o verlagert sıch das politische Gewicht freimütıig verötftentlichten Reisepläne

der drei die Geschicke des Landes be-MOZd Debayle, Präsıdent der mıiıttel- bedeuteten jedoch nıcht Resignatıon
a1amerikanıschen Republık Nıcaragua, stiımmenden Größen der Regierung un! Flucht VOT dem Gegner; Somoza
erklärt GT werde keinestalls VOTI Ablauf SOomoOza, der linksgerichteten Opposı- provozıerte MI1t ıhnen Putsch-

L1ON un! des tradıtionellen AllııertenSEMMEGT AÄAmtszeıt Jahre 1981 zurück- versuch der Nationalgarde, 1e16 4.() Of-
ttreten So sıch die Bevölkerung USA izıere mehr als 70 Soldaten un!


